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Drei Tage Parkfest des Phönix
RHEINAU. Zu seinem traditionsrei-
chen Parkfest lädt der Rassegeflügel-
zuchtverein Phönix Rheinau am
Wochenende in seine Festhalle im
Waldgartenweg (am Friedhof) ein.
Start ist am Freitag, 6. August, 18
Uhr, Fortsetzung am Samstag um 12
und am Sonntag um 11 Uhr. Gebo-
ten werden natürlich vor allem
leckere Brathähnchen, aber auch
andere Speisen und Getränke, darü-
ber hinaus eine große Tombola und
Live-Musik mit den „Boleros“. -tin

Wiedersehen mit Pfarrer
LINDENHOF. Nach fast eineinhalb Jah-
ren gibt es am Sonntag, 8. August, 11
Uhr, in der Johanniskirche ein Wie-
dersehen mit Pfarrer Volker Schmitt-
Illert: Er wird dort einen Mittagsgot-
tesdienst halten. Im Anschluss wird
ein Mittagessen nach afrikanischem
Geschmack serviert. Anlass dafür ist
der Abschluss der Fotoausstellung
über die Elfenbeinküste mit
Schwarz-Weiß-Bildern von Roland
Behrmann. red

IN KÜRZE

Von unserer Mitarbeiterin
Ute Bechtel-Wissenbach

Einen ganzen Sonntag lang nahm
die Matthäusgemeinde mit „zwei
weinenden Augen“ Abschied von ih-
rer Pfarrerin Almut Hundhausen-
Hübsch, die ab September in die
evangelische Gemeinde Brühl wech-
selt. Gemeindeglieder, Kollegen und
Vertreter des Vereins für Gemeinde-
diakonie riefen Erinnerungen an ge-
meinsame Erlebnisse wach, spra-
chen Dankesworte und gaben gute
Wünsche mit auf den Weg.

Nach dem Gottesdienst in der mit
rund 400 Festgästen vollbesetzten
Kirche ergriff Dekan Günter Eiten-
müller die Gelegenheit, die vergan-
genen 13 Jahre der „tüchtigen, weit
über die Gemeinde hinaus geschätz-
ten Pfarrerin“ Revue passieren zu
lassen. Besonders würdigte er ihren
Einsatz, um den Neckarauer Drei-
klang – Matthäusgemeinde, Ge-
meindediakonie, Johann-Sebasti-
an-Bach-Gymnasium – am Klingen
zu erhalten. Dessen Vertreter, Man-
fred Froese, Vorstand der Gemein-
dediakonie, Pfarrerin Regina Bauer
von der Matthäusgemeinde, und Re-
ligionslehrer Dieter Günther vom
Bach-Gymnasium, überreichten ein
Musikinstrument, ähnlich einem
Xylophon, aus drei Teilen, das einen
Dreiklang erzeugt.

Dorothea Scharrer, Vorsitzende
des Ältestenkreises, dankte für Um-
sicht, Wärme, ein fast immer offenes
Ohr und Beistand in schweren Zei-
ten. Im Team präsentierte man ein
eigens getextetes Lied „Wir haben
Almuts Spuren festgestellt“. Musika-
lisch wunderbar umrahmt wurde die
Feier von den Nordbadischen Blech-
bläsern unter Leitung von Ehemann
Stefan Hübsch, dem Matthäuschor
unter Leitung von Corinna Schreieck
und dem Flötenkreis, unter Leitung
von Jutta Glette. Für ihre Darbietun-
gen ernteten die Ensembles langan-
haltenden Beifall.

Nach der Einladung der Gemein-
de zu Mittagessen und Kaffee mit

Neckarau: Großes Abschiedsfest für Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch

Abschied mit „zwei weinenden Augen“

die die Gastfreundschaft der Mat-
thäusgemeinde für Proben und Kon-
zerte in der Kirche in Anspruch
nimmt.

Das Geschenk der Gemeinde an
die scheidende Pfarrerin ist ein Bei-
trag für die langerträumte Reise von
Almut Hundhausen-Hübsch auf den
Spuren des Apostel Paulus rund um
das Mittelmeer.

betonte die Rolle des Jugendaustau-
sches auch für das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl in der Gemeinde.

Lob für die gute Zusammenarbeit
kam von Rita Faldey von der Notfall-
seelsorge Mannheim, von Anneliese
Dettling vom Organisationsteam der
Konzertreihe Cross’n’Groove und
von Wolfram Arnold, dem Vorsit-
zenden der Sängerhalle Germania,

Trommeldarbietungen, Gesang und
Wortbeiträge. Jugendliche des USA-
Austauschs zeigten den Gästen über
einen Beamer Fotos von der jüngs-
ten Reise zur Partnergemeinde in
Fleetwood, Pennsylvania, und be-
dankten sich mit Sonnenblumen.
Mareile Schmitz, deren drei Kinder
in den vergangenen Jahren ebenfalls
mit von der Partie gewesen waren,

mehr als 30 selbstgebackenen Ku-
chen im Kirchhof feierte Matthäus
seine Pfarrerin mit vielfältigen Bei-
trägen bis zum frühen Abend weiter.
Die Einrichtungen der Gemeinde-
diakonie, das Katharina-Zell-Haus,
das Margarete-Blarer-Haus und das
Johannes-Calvin-Haus, sowie der
Chor, die Kindergärten und die
Frauenkreise der Gemeinde boten

„Es geht ja nur um den Spaß“: Doch dann legten sich die Freizeit-Kanuten schwer ins Zeug. BILD: PROSSWITZ

Neckarau: „Nackt und unverpackt“ gegen „Die flinken Finken“

Mit Drachen auf dem Rhein
„Wir haben hier zwei zu Drachen-

booten umfunktionierte zehner Ka-
nadier“, erklärt die Trainerin Heike
Hildenbrand. Drachenboot deshalb,
weil an der Spitze des Bootes ein
Trommler sitzt, der den Paddlern
den Takt angibt. „Das erleichtert den
unerfahrenen Kanuten die Fahrt un-
gemein“, so Hildebrand.

Zum vierten Mal beim Turnier
Gute Chancen hat an diesem Mittag
die Mannschaft der „Average Joes“,
die bereits bei den Vorläufen die
zweitbeste Zeit des Tages hinlegte
und so gleich nach den ersten bei-
den Rennen ins Halbfinale einzog.
Das Team um Kapitän Florian Grus-
sie ist bereits zum vierten Mal dabei
und hat vor drei Jahren schon ein
Mal den Cup geholt.

„Wir brauchen nicht trainieren“,
sagt der Teamchef mit einem Augen-
zwinkern räumt dann aber ebenso
augenzwinkernd ein, dass sie das
um den Pokal bringen könnte: „Un-

sere Aussichten sind nicht so gut.
Wir haben unser Team erst letzte
Woche gebildet und konnten uns gar
nicht auf das Turnier vorbereiten.“
Doch es geht ja auch nur um den
Spaß.

Ernst war es dagegen eine Woche
zuvor für die Kanuten der Kanuge-
sellschaft. Bei der süddeutschen
Meisterschaft im bayrischen Lich-
tenfels-Schney holten die Mann-
schaften sieben Mal den Titel sowie
mehrere zweite und dritte Plätze.
Zur Belohnung bekam die Jugend-
mannschaft beim Sommerfest einen
neuen Zweier-Kanadier geschenkt,
der anlässlich des Festes auf den
klangvollen Namen „Titan“ getauft
wurde.

Wasserscheue Besucher konnten
schließlich ihr Können an der Klet-
terwand beweisen oder im Kanu sit-
zend mit Bällen auf leere Dosen wer-
fen. Die Coverband „Off Limits“ aus
Heidelberg heizte am Abend die Ka-
nuten ein. lyd

Ausgefallene Kostüme, zwei Dra-
chenboote und Trommler ergeben
eine Mordsgaudi. Jedenfalls beim
sechsten Ilwetritsche Kanu-Cup, der
nun auf dem Sommerfest der Kanu-
gesellschaft Neckarau ausgetragen
wurde. 17 Teams traten im Zeitfah-
ren gegeneinander an. Es winkten
große Pokale, kleine Medaillen und
jede Menge Spaß.

Sie nennen sich „Die flinken Fin-
ken“, „Nackt und unverpackt“ oder
„Silberfische“ und so sehen sie auch
aus. In bunten bis schrillen Kostü-
men mit Silberhelmen treten die
Teams gegeneinander an. Zweimal
paddeln sie die Wettkampfstrecke
von 200 Metern auf dem Altrhein-
arm um die Wette. Beide Zeiten wer-
den addiert. Die sechs schnellsten
Teams qualifizieren sich für das
Halbfinale. Alle übrigen müssen in
den Viertelfinalrennen beweisen,
dass sie das Zeug haben, am Abend
den Ilwetritsch-Pokal in der Hand zu
halten.

dance-Gruppe der Mannheim Old-
West Squares. Die „Supergirls“ aus
dem Jugendhaus Erlenhof sowie die
„Hip-Hop-Girls“ und die Gruppe
„No Stuff“ des TV 1884 Neckarau be-
wiesen ebenfalls ihr tänzerisches
Können.

Traditionell gehört auch ein Floh-
markt zu dem SPD-Fest. Hier fanden
Bücher und Musikfreunde Lektüre,
Kassetten aber auch einige alte
Schallplatten. Nicht überraschend:
die Auswahl an Musik-CDs. Betreut
wurde der Stand von Dr. Volker
Schanz-Biesgen. Auch mit ihm
konnten die „Kunden“ ins Gespräch
über die Politik in Berlin, Stuttgart
oder Mannheim.

Gelegenheit zum Gespräch
Denn auch das bietet das Fest: die
Begegnung mit Bundes-, Landes-
und Kommunalpolitikern vor Ort
und die Möglichkeit, „es denne mal
direkt zu sagen.“ Dann immerhin
traf man zwölf Stadträte, darunter
die Vertreterin der Grünen, Gabriele
Thirion-Brenneisen. Und neben der
Landtagsabgeordneten Helen He-
berer, schaute auch Klaus Dieter Rei-
chardt (CDU), ebenfalls Mitglied des
Landtages, vorbei.

Ihr Glück herausfordern konnten
die Besucher bei der Tombola. Als
Hauptpreis winkt eine Reise nach
Berlin. Eine Fahrt in den Stuttgarter
Landtag gibt es als zweiten Preis zu
gewinnen. Auch die Kinder gehen
nicht leer aus: Beim großen Malwett-
bewerb bringen sie ihre Vorstellun-
gen vom Strandbad mit Buntstiften
aufs Papier. lyd

40 ehrenamtliche Helfer packen
mit an. „Wir sind seit heute früh um
neun mit dem Aufbau beschäftigt“,
so Kohler und schätzt, dass die flei-
ßigen Helfer vor dem späten Abend
nicht mit dem Abbau der Bühne,
Stände und Stationen fertig sein
werden.

Doch vorher wird gefeiert mit Ei-
gengewächsen, wie Kohler sie
nennt: Das Rheinauer AWO-Ballett
tritt mit seiner Jubiläumsshow auf
die Bühne im Bebel-Park. Für wild-
westliches Feeling sorgt die Square-

Neckarau: Zum 36. Mal heiterer Reigen im August-Bebel-Park

Beim Sommerfest der Sozialdemokraten
gespielt, getanzt und auch diskutiert
Bedrohlich graue Wolken am Him-
mel hielten die Gäste des SPD-Som-
merfests nicht davon ab, in den Au-
gust-Bebel-Park zu kommen. Zum
36. Mal veranstaltete der SPD-Orts-
verein Neckarau-Niederfeld-Al-
menhof das Fest, in diesem Jahr un-
ter der Schirmherrschaft des Bun-
destagsabgeordneten Lothar Bindig
und der Landtagsabgeordneten so-
wie Stadträtin Helen Heberer. Für
gute Laune sorgte neben Essen und
Trinken ein buntes Bühnenpro-
gramm.

„Die Atmosphäre ist einfach toll
hier“, freute sich der Vorsitzende des
Ortsvereins Mathias Kohler, „Hier ist
es so schön grün und die Luft ist ganz
anders als an der Straße“, schwärmte
er von dem Park, in dem das Som-
merfest seit 36 Jahren stattfindet und
der vielen Mannheimern noch im-
mer als Geheimtipp gilt: „Viele ken-
nen den Park gar nicht“, glaubt Ma-
thias Kohler.

Mittags Senioren, später Familien
Umso schöner ist es dann, wenn die
Besucher heranströmen und es sich
am Essen- und Getränkestand von
Sebastian Rechkemmer und Meh-
met Sen gutgehen lassen. „Es gibt
immer zwei Stöße“, hat Kohler beob-
achtet: „Mittags kommen vor allem
Senioren, die hier zu Mittag essen.“
Nachmittags besuchten dann vor al-
lem Familien mit ihren Kindern das
Fest. Die kleinen Besucher finden
bei dem Fest reichlich kurzweilige
Spiele und Mitmachaktionen. Be-
sonders beliebt sind eine Hüpfburg
und eine Torwand.

Einladung zum Schmaus bei der SPD: Va-
lerie Sauer servierte Gyros. BILD: PROSSWITZ

Nach dem offiziellen Abschied von Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch (oberes Bild Mitte) mit Dekan Günter Eitenmüller und Pfarrerin Regina Bauer, bereiteten die Gemeinde
sowie die Schüler des Bach-Gymnasiums (Bild unten links) und die Dieakonie-Schützlinge (unten rechts) der beliebten Seelsorgerin ein Fest. BILDER: UBE

Volles Programm an drei Tagen bie-
tet die Grokageli bei ihrem 27. Rhein-
wiesenfest an der Rheinpromenade
gegenüber der Jugendherberge. Er-
öffnet wird es am Freitag, 6. August,
um 18 Uhr mit dem traditionellen
Kuchenanschnitt. Es spielt die
„Schbreißel-Band“. Am Samstag
gibt es das beliebte Erbsensuppen-
essen, ab 18 Uhr die große Karaoke-
Show „Grokageli sucht den Rhein-
wiesen-Star“. Am Sonntag, ab 11
Uhr, steht der traditionelle Früh-
schoppen für Vereine und Freunde,
musikalisch mit Stefan Münch auf
dem Programm. Das Fest klingt bis
zum Abend, an dem „abgerockt“
werden kann, gegen 20 Uhr aus.
Selbstverständlich gibt es reichlich
Speisen und Getränke, am Sonntag
„Bayerisches Frühstück“ mit Weiß-
wurst, Brezel und Bier. jan

Lindenhof

Grokageli ruft zum
Rheinwiesenfest


